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Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden.
Geschäftsstelle: Mauritiusftrasje H. — Telephon No 199

Nr. 294 Dienstag, den 18 Dezember 1999 . XV. Jahrgang.

Bekamttmachung.
Die Volkszählung am t;  Dezember d. I . lieferte fol¬

gendes Resultat : Wohnhäuser:
Bewohnte Wohnhäuser 4550
Unbewohnte H 177
Andere bewohnte Baulichkeiten 235

Haushaltungen:
Gewöhnliche Haushaltungen von 2 und mehr

Personen 17.606
Einzeln lebende Personen mit eigener Hauswirthschaft 1,654
Gasthöfe, Gasthäuser, Herbergen mit Gästen 180
Andere Anstalten aller Art 57

Ortsanwescnde Bevölkerung:
Männliche 38,583

Zusammen : 86 074"
Darunter siud reichsaugchörige aktive Militärpersonen 1690

Die Zunahme gegen die Zählung im Jahre 1895 beträgt:
Männliche : Weibliche:

5613 6328
Zusammen : 11,941 Personen.

Wiesbaden, len 16. Dezember 1900.
Der Vorsitzende der Zählungs -Kommission:

_ Stadtrath Bickel. _
Bekanntmachung.

Bei der heutigen 10. Berloosung behufs Rückzahlung auf
die Anfangs 4 pCt., jetzt 3£ pCt. Stadtanleihe vom 1. Juli
1891 im Betrage von 2 340 000 Mk. sind folgende Nummern
gezooen worden:
BuchstabeA 1. a 200 Mk. Nr . 41, 82, 102, 178, 273, 321. 366,
416, 456, 546. 580 und 696.

BuchstabeA II . a 500 Mk. Nr . 35, 126, 173. 216, 260,
311, 312, 409, 431, 501, 514, 538, 608, 604, 605, 666, 698,
735, 782. 825 und 860.
BuchstabeA 111. a 1000 Mk. Nr. 45, 69, 120, 193, 235,
238, 288, 356, 394, 481, 537, 601, 683, 727, 782, 842. 903.
661, 992, 1037,1071 , 1098, 1131, 1167, 1193 und 1200.

BuchstabeA IV . a 2000 Mk. Nr . 5, 10, 50. 179 und
219.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung auf
den 1. Juli 1901 gekündigt und findet von da ab eine tveitere
Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlungerfolgt nach Wahl der Inhaber bei der
hiesigen Stadthauptkasse, bei der Hauptscehandlungskaffe zu
Berlin oder bei der Deutschen Genossenschaftsbank von Sörgel,
Parrisius und Comp, zu Berlin oder deren Kommandite zu
Frankfurt a. M.

Außerdem sind folgende Stücke freihändig angekauft wor¬
den:

BuchstabeA 1. a 200 Mk. Nr . 691, 593— 4 und 596—7,
Aus früheren Verloosungen sind noch nicht zur Einlösung

gekommen:

Per 1. Juli 1900 A II . Nr . 1 und A III . Nr . 9. , &
Wiesbaden, den 13. Dezember 1900. ' ' "fl

Der Magistrat.
__ von Jbell.

Bekanntmachung.
Bei der heutigen 14. Berloosung behufs Rückzahlung auf

die 3Z pCt . Stadtanleihe vom 1. Januar 1887 im Betrage von
1800 000 Mk. wurden folgende Nummern gezogen:

BuchstabeT . a 200 Mk. Nr . 29, 69, 70. 116, 173, 224,
260, 277, 313, 360, 351, 368, 369, 373, 423, 449, 455. 479,
484, 494 und 496.

Buchstabe U. a 500 Mk. Nr . 17. 67. 103, 125, 168,
197, 217, 237, 258, 310, 365, 387, 388, 437, 501, 539, 589.
649, 711 und 773.

BuchstabeV. a 1000 Mk. Nr . 6. 61, 118, 198, 217,
265. 348, 349, 351, 383, 436, 651, 618, 654, 688, 741, 749.
799, 840 und 868.

BuchstabeW. a 2000 Mk. Nr . 9, 46, 96 und 141.
Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung auf

den 1. Juli 1901 gekündigt und findet von da ab eine weitere
Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei der.
Stadthauptkaffe hier oder bei der Deutschen Vereinsbank zu
Franksuri a. M.

Wiesbaden, den 13. Dezember 1900.
Der Magistrat.

_ von Jbell._
Bekanntmachung.

Bei der heutigen 17. Berloosung behufs Rückzahlung auf die
Anfangs 4 pCt., jetzt 3£ pCt . Stadtanleihe vom 15. August
1883 von 3 088 200 Mk. ftrtb folgende Nummern gezogen wor¬
den:

BuchstabeP . a 200 Mk. Nr . 20. 125, 206, 245, 300,
330, 400, 472, 498, 609, 561, 576, 629, 671, 719, 765, 819
und 877.

Buchstabe Q . a 500 Mk. Nr . 2. 104, 160, 196, 277,
372, 418, 495, 642. 562, 621, 683, 774, 859, 886, 911, 928,
942 und 973.

BuchstabeR. a 1000 Mk. Nr . 27. 68. 82. 110, 146.
195, 246, 285, 316, 369, 426, 615, 542, 596, 636, 683, 730,
759, 782, 794, 851. 891. 969, 1045, 1150, 1243 und 1303.

BuchstabeS . a 2000 Mk. Nr . 62, 146, 243, 311, 367,
368, 427 und 481.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung auf
den 1. Juli 1901 gekündigt und findet von da ab eine weitere
Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei der
Stadthauptkasse hier, bei dein Bankhause S . Bleichröder zu
Berlin oder bei der Filiale der Bank für Handel und Industrie
zu Frankfurt a. M.

Aus früheren Verloosungen smd noch nicht zur Einlösung
gekommen:

Per 1. Juli 1899 P . Nr . 478.
Per 1. Juli 1900 P . Nr . 246, 312, 668, 630 und 927.

R. Nr. 1, 64 und 108.
Wiesbaden, den 13. Dezember 1900.

Der M a g i st r a t.
van Jbell.
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Unter Aufhebung der Bekanntmachung der städtischen
Krankenhaus -Direktion vom 26 . Juli 1890 , stellen wir hier¬
mit dem Publikum die Benutzung des Dampfdesinfektions¬
apparates des städtischen Krankenhauses unter folgenden
Bedingungen anheim:

1 ) Künftig werden nur solche Gegenstände zum Desiufizireu
v . Dampfinfektious -Aprarat des städtischen Krauken-

\  Hauses zugelassen , welche aus dem Stadtbezirk Wies-
) baden stammen und deren Anmeldung und
s Transport in der nachstehenden Weise erfolgti
" insbesondere werden solche Gegenstände , deren Trans¬

port nach dem Krankenhause durch Privatpersonen
erfolgt , zur Desinfektion nicht angenommen.

2 ) Wer Gegenstände desiufizireu lassen will , hat dies
Tags vorher oder an den betreffenden Vor
Mittagen auf dem Rathhaus , Zimmer Nr . 57,
(nicht , wie früher , im Krankenhaus ) anzumelden , worauf
die zu desinfizirenden Gegenstände in der Wohnung
des Auftraggebers durch städtische Bedienstete abgchvlt
werden - dem die Abholung überwachenden städtischen
Desinfektor ist dabei in zweifacher Ausfertigung ein
genaues Verzeichnis der zu desinfizirende » Gegen¬
stände zu übergeben ; ein Exemplar erhält der Auf¬
traggeber . mit der Empfangsbescheinigung des städtischen
Desinfektors versehen , zurück.

3) Die Desinfektion wird bis auf Weiteres nur
Dienstags und Freitags während der Nach
mittagsftnnden vorgeuommen.

4 ) Es werden als geeignet zur Desiusektivn mit
strömendem Dampf nur ' Gegenstände ans ge¬
webten Stoffen aller Art , Bettwerk , eiserne
Bettstellen und dergleichen mehr angenommen,-
dagegen müssen als ungeeignet für diese Art der
Desinfektion alle Gegenstände ans Holz , Leder,
Filz , Sammet . Plüsch und Pelzwerk be¬
zeichnet lind zurückgewieseu werden.

5 ) Der unter Aufsicht des städtischen Desinfektors
erfolgende Transport geschieht in durchaus unauf¬
fälliger Weife auf einem gewöhnlichen , aber
nur zu dem einen bestimmten Zweck dienenden Hand¬
wagen.

Die zum Einschlagen der zu desinfizirenden
Gegenstände erforderlichen Tücher und Decken werden
stadtseitig gestellt.

6)  Für die Vornahme der Desinfektion in dem Dampf¬
desinfektionsapparat wird , sobald eine nnr einmalige
Beschickung des Letzteren erforderlich wird , eine Ge¬
bühr von Mk . 4 . —, für jede weitere Be¬
schickung eine solche von Mk . 2 — in An¬
rechnung gebracht.

Für den Hin - und Rücktransport der aus dem
Stadtbering stammenden , zu desinfizirenden Gegen¬
stände , wird , einschließlich der Gestellung der Tücher
und Decken für jede Beladung des Handwagens , eine
Gebühr von Mk . 4 .— erhoben.

Für den Transport der außerhalb des Stadt-
berings stammenden Gegenstände wird die Gebühr
von Fall zu Fall vom Stadtbanamt nach den Jstkostcn
festgesetzt.

7) Die Zahlung der Gebühren hat auf Anforderung des
Stadtbauamtes an die Stadthauptkasse zu erfolgen.

8 ) Für etwaige Beschädigungen der zu desinfizirenden
Gegenstände in dem Dampsdesinfektionsapparat
kann stadtseitig keinerlei Garantie übernommen
werden.

Wiesbaden , den 18,  April 1900.
> ? Der Magistrat .'
4954 v. I b Ul >.

f au 11*ti t rfj tt tt g»
Nachdem der Entwurf zu einem O r t s ft a t u t für die

obligatorrfche k a u f in ä n n i s ch e Fo r t b i l d u n g s s ch u -
l e zu Illiesbaden gemäß § 13 der Städteordnung vom 4 . August
1 97 zur öffentlichen Kenntniß in der Stadtgemeinde gebracht
worden ist und die Stadtverordnetenversammlung über die cr-
hobenen Einwendungen gegen das Statut 'in ihrer Sitzung am
19 . Oktober lf . Js . unter theilweiser Berücksichtigung der erho¬
benen Einwendungen Beschluß gefaßt hat . wird der 'danach ge¬
änderte Statut -Entwurf nachstehend mit dem Bemerken wie¬
derholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß die vorgenom¬
menen Aenderungen durch gesperrten Druck hervorgehoben sind.

Jedem Bürger steht frei , innerhalb der nächsten zwei Wo-
chen, vom Tage nach der Beröffentlichung an gerechnet , bei dem
Magistrate Einwendungen zu erheben.

Wiesbaden , den 14 . Dezember 1900.
Der Magi st rat.

von Jbell.
O r t s st a t u t

für die obligatorische kaufmännische Fortbildungsschule in
Wiesbaden.

. Auf Grund der 88 120 , 142 und 150 der Gewerbeordnung
für das Deutsche Reich wird nach Anhörung betheiligter Han¬
deltreibender und Angestellter mit Zustimmung der Stadtver¬
ordnetenversammlung Nachstehendes festgesetzt:

8 1.
Alle im Bezirk der Stadt Wiesbaden sich regelmäßig auf-

haltenden Angestellten beiderlei Geschlechts in Wiesbadene 'rH .in-
delsgeschäften . die das 18 . Lebensjahr noch nicht vollendet ha¬
ben , sind verpflichtet , die Hierselbst errichtete öffentliche kauf¬
männische Fortbildungsschule an den festgesetzten Tagen und
Stunden zu besuchm und an dem Unterrichte theilzunehmen.

Die Festsetzung der Tage und Stunden des Unterrichts er¬
folgt durch den Magistrat und wird in dem Organ für die
amtlichen Bekanntmachungen des Magistrats zur öffentlichen
Kenntniß gebracht.

8 2.
Dauernd befreit von dieser Verpflichtung sind solche An¬

gestellte , »velche den von dem Schulvorstande anerkannten Nach¬
weis führen , daß sie diejenigen Kenntnisse und Fertigkeiten be¬
sitzen, deren Aneignung das Lehrziel der Anstalt bildet ; fer¬
ner diejenigen Ange st ellten , welche die Be¬
rechtigung zum einjährig - freiwilligen Mi¬
litärdien st besitzen.

8 3.
Angestellte , die über 18 Jahre alt sind , oder im Bezirk der

Stadt Wiesbaden wohnen ohne darin ihre Beschäftigung zu ha¬
ben . können , wenn der Platz ausreicht , auf ihr Ansuchen von
dem Schulvorstande zur Teilnahme am Unterricht zugelassen
werden.

8 4.
Für jeden zum Besuche der Schule verpflichteten Angestell¬

ten ist der ihn beschäftigende Handeltreibende , sofern er im Be¬
zirk der Stadt Wiesbaden wohnt oder sein Gewerbe betreibt,
verpflichtet , unbeschadet seines Ersatzanspruch¬
es an die Eltern od erden Vormund des Schü¬
lers (der Schülerin)  einen Beitrag zu den Kosten der
Unterhaltung der Schule von halbjährlich 25 Mk . oder 15 Mk.
im Voraus an die Kasse der kaufmännischen Fortbildungsschule
zu leisten , je nachdem der Schüler (die Schülerin ) an dem fremd¬
sprachlichen Unterricht theilnimmt oder nicht . Freiwillig die
Schule Besuchende haben denselben Beitrag als Schulgeld zu
zahlen . Bei nachgewiesener Dürftigkeit des Zahlungspflichtigen
Handeltreibenden , des freiwilligen Schülers (der Schülerin ) und
deren Eltern kann das Schulgeld auf Antrag vom Schulvor¬
stande ermäßigt oder erlassen werden.

8 5.
Zur Sicherung des regelmäßigen Besuchs der Fortbild¬

ungsschule durch die dazu Verpflichteten , sowie zur Sicherung
der Ordnung in der Fortbildungsschule und eines gebührlichen
Verhaltens der Schüler (Schülerinnen ) werden folgende Be¬
stimmungen erlassen:

1 . Die zum Besuche der Fortbildungsschule Verpflichteten
sowie ferner die freiwilligen Schüler (Schülerinnen ) müssen
sich zu den für sie bestimmten Unterrichtsstunden rechtzeitig ein-
sinden und . dürfen dieselben ohne Lrlaubniß des Schulvorstan-

Cmfibant
Rrdrg

SnjttiDcSilberu. Srooifton
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beS, oder eine nach dessen Ermessen geniigende Enischuldigung
tveder ganz noch zum ThcN versäumen.

2. Sie muffen die für die Stunden vor geschriebenen Lern¬
mittel in ordentlich gehaltenem Zustande in den Unterricht mit¬bringen.

3. Sie haben ihren Lehrern und Lehrerinnen stets mit der
schuldigen Achtung und Ehrerbietung zu begegnen.

4. Sie dürfen den Unterricht nicht durch' ungebührliches
Betragen stören, noch die Schulgeräthe und Lehrmittel verder¬
ben oder beschädigen.

6. Sie haben sich auf dem Wege zur und von der Schule
gesittet zu benehmen und jedes Unfugs und Lärmens zu ent¬
halten.

6. Sie haben die Bestimmungen der für dir kaufmännische
Fortbildungsschule erlassenen Schulordnung zu befolgen.

Zuwiderhandlungen iverden nach8 150 Nr. 4 der Gewer¬
beordnung in der Fassung des Gesetzes vom 1. Juni 1891
(Reichs-Gesetzblatt Se-ite 287) mit Geldstrafe bis zu 20 Mt.,
iin Unvermögensfalle mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft, sofern
nicht nach gesetzlichen Bestimmungen eine höhere Strafe ver¬
wirkt ist.

8 6.
Eltern und Vormünder dürfen ihre zum Besuche der Fort-

bildungsschtüe verpflichteten Söhne und Töchter oder Münde!
nicht davon abhalten, müffen ihnen vielmehr die dazu erforder¬
liche Zeit gewähren.

8 7.
Die Handeltreibenden haben jeden von ihnen beschäftigten,

nach vorstehenden Bestimmungen schulpflichtigen AngesteÜten
spätstens am 6. Tage nach dessen Annahme zum Eintritt in
die Fortbildungsschule bei dem Magistrat anzumelden und
spätestens am 3. Tage nach Beendigung des Arbeits-
Verhältnisses  beim Magistrate wieder abzumelden. Sie
haben die zum Besuche der Fortbildungsschule Verpflichteten so
zeitig von der Arbeit zu entlassen, daß sie rechtzeitig und, soweit
erforderlich, umgekleidet, im Unterricht erscheinen können.

8 8.
Die Handeltreibenden haben einem von ihnen beschäftig¬

ten Angestellten, der durch Krankheit am Besuche des Unter¬
richts gehidert war, bei dem nächsten Besuche
der Fortbildungs - Schule hierüber eine Be¬
scheinigung mitzugeben. Wenn sie wünschen, daß ein Angestell¬
ter aus dringenden Gründen vom Besuche des Unterrichts für
einzelne Stunden oder für längere Zeit entbunden tverde, so
haben sie dies bei dem Leiter der Schule so zeitig zu beantragen,
daß dieser nöthigenfalls die Entscheidung des Schulvorstandes
einholen kann.

8 9.
Eltern und Vormünder, die dem§ 6 entgegenhandeln, und

Handeltreibenden, welche die im 8 7 vorgeschriebenen An- und
Abmeldungen überhaupt nicht oder nicht rechtzeitig machen, oder
die von ihnen beschäftigten schulpflichtigen Angestellten veran¬
lassen. den Unterricht ohne Erlaubniß ganz oder zum Theil zu
versäumen, oder ihnen die im 8 8 vorgeschriebene Bescheinigung
dann nicht mitgeben, wenn der Schulpflichtige krankheitshalber
die Schule versäumt hat, werden nach8 150 Nr. 4 der Gewerbe-
Ordnung in der Fassung des Gesetzes, betreffend dieAbänderung
der Gewerbe-Ordnung vom1. Juni 1891 (Reichs-Gesetz-Blatt
Seite 287) mit Geldstrafe bis zu 20 Mk. oder im Unvermögens-
falle mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Wiesbaden, den 24. Oktober 1900.
Der M a a'i str a t.

Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar 1900

sollen künftig die Baugesuche erst dann auf Genehmigung
begutachtet werden, wenn die Straße an welcher der Neubau
errichtet werden soll freigelegt, mit Kanal-, Wasser- und Gas¬
leitung sowie in seiner ganzen Breite mit einer provisorischen
Befestigung der Fahrbahn-Oberfläche(Gestück) im Anschluß an
eine bereits bestehende Straße versehen ist.

Die Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich auf¬
merksam gemacht mit dem Bemerken, daß dieses Verfahren vom
1. Oktober ds. Js . ab streng gehandhabt werden wird.

Es wird dringend empfohlen, daß die Interessenten mög¬
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt¬
straßen dem Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden. 15. Februar 1900.
2785 Stadt -Bauamt: F r o ben i u s.

nnntmart)un&.
Die Zins scheine snr das Jahr IttOl von den

bei der Stadtgemeinde hier als woution hinterlegten Werth'
papieren können von jetzt ab bei der Kaffe(Nalhhaus Zimmer
Nr. 1) und zwar Vormittags zwischen9 und 12 Uhr in
Empfang genommen werden.

Die Empfangsberechtigten werden hierdurch aufgefordert,
dieselben alsbald zu erheben.

Wiesbaden, den 17. Dezember 1900. 00
_ _ Ttadthanptkafse.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , den 18. Dezember 1900.

Abonnements - Konzerte
Rtädtischen Kar - Orcliesleri

unter Loitung seines Kapellmeisters , des König !. Musikdirektor»
Herrn Louis Liistner.

Nachm . 4 Uhr.
1. Ouvertüre zu „Dio vier Menscbenalter " .
2. Variationen Uber ein OriginaJthoma .
3. Polemische Takte , Walzer [
4. Scherzo op . 31 .
f». Foierliclior Zug zum Münster aus „Lohengrin*
6. Danse macabre , Poeme symphoniquo . .
7. Caecilienhymne . , . . .

Solo -Violine : Herr Konzertmeister Jrmer.
8. Fantasie aus „Die verkaufte Braut “ .

Abends 8 Uhr:
Unter Leitung dos Konzertmeisters Herrn Hermann Irmef.

1. Wis &mann - Marsch . Petras
2 Vorspiel zu „Die Folkuneer “ I Kretschmer.
3. Souvenir de Hapsal , Lied ohne Worte . . TsChaikowsky.
4. 1 Finale aus . Oberon “ . Weber.
5 Husaren -Polka aus „Der Zigeunerbaron “ . * Job Strauss.
6. Ouvertüre zu „Si j 'efais roi * . . . » Adam.
7. Für Herz und Gemüth , Potpourri . . . Koindck.
8. Durch und durch modern , Galop . . Millöcker*

Frz . Lachner
R . Wüerst
Keler Bela.
Chopin.
Wagner.
Sniut -Saöus.
GounoJ.

Smetana.

tzkamilrett-Nachrichten.
Auszug aus dem Civilstuuds-Register der Stadt Wies '

baden vom 17. Dezember.
Geboren:  Am 9. Dezember dem Kaiismnm Georg

Philippi e. T. — Am 14. Dez. dem Tünchcrgehülscn Karl
Gärtner e. T . Frieda Elise Wilhelmine. — Am 10. Dez.
dem praktischen Arzt Dr. med. Gustav Hülseinann e. ? .
Emma Julia Annemarie. — Am 14. Dez. dem Schuh- '
machermeistcr Friedrich Schulz e. T . Frieda Pauline. —
Am 15. Dez. dem Taglvhner Johann Stahl e. S . Wilhelm
Joseph. — Am 4. Dez. dem Taglöhncr Karl Heimanu
e. T. Elisabethe Wilhelmine. — Am 13. Dez. dem Hcrrn-
schneidergehülfcn Karl Belz e. T . —' Johanna Philippine.
— Am 12. D<z. dem Tapezircrmeister Maximilian Benednin
e. S . Maximilian Jean.

Aufgeboten:  Der Fuhrmann Georg Karl Beer zu
Biebrich, mit Katharine Schwanz daselbst. — Der Dcccna-
tivnsmalergehilfe Karl Sch malle hier, mit Katharina Sturm
hier. — Dir Taglvhner Friedrich Schmidt hier, mit Marie
Fvrnoff hier.

Gestorben:  Am 16. Dez. Luise, geb. Cromm, Ehe»
frau des Zuschneiders Heinrich Rohr, 67 I . — Am
17. Dez. Kleiderhändler August Görlach, 62 I . — Am
9. Dez. Taglöhner Wilhelm Hasemann, 28 I . — Am
15. Dez. Cantinenwirth Joseph Herrmann ans Kastcl, 39 I.
— Am 15 Dez. Margarethe, geborene Lambvi, Ehefrau
des Taglöhncrs Heinrich Schlchenbcckcr, 57 I . — Am
16. Dez. Katharine Guckes, ohne Gewerbe, 71 I.

Köniqtichcö StandcSanit
Bekanntmachung

Aus unsercnt Arinen-Arbeitshans, MainzerlandstraßeS,
liefern wir frei ins Hans:

Kiefern Anzündeholz.
geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.60

Bestellungen werden im Nathhause, Zimmer 13, Bor»
mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengenommen.

Wiesbaden, den 16. October I960.
Der Magistrat.

8 Armen Verwaltung. Mangold.
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Kfceb in ßii ttß.
Die Lieferung und Herstellung der Sockel, Treppen¬

stufen, Schwellen rc. aus Hartgeftein (Granit oder dgl.)
für den Neubau „Gutenbergschule" an der verlängerten
Oranienstraße Hierselbst sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Berdingungsunterlagenkönnen Vormittags von 9 bis
12 Uhr im neuen Nathhause Zimmer No. 41 eingrsehen und
daselbst gegen Zahlung von

a) 1.00 Mk. einschließlich) der Bedingungen oder bei
l>) 0.75 .. ausschließlich) bestellgeldfreier Einsendung

des Betrages von unserem technischen Sekretär A ' . 088  be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„ H. A . 31"
versehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 5B2. Dezember
Vormittags lö Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter. .
Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 8. Dezember 1900. 5263

Stadtbauamt , Abtheilnng für Hochbau
Ter Stadtbaumeister:

G cn zmer.

ü Nichtamtlicher Theil. I
Bekauntluachung.

Tieustag , den 8 . Januar L80t Nachmittags
L '/r Uhr wird der dem Friedrich 5rlein Lr zu Schier-
steiu gehörige Weinberg, Kranz zwischen Ludwig Dehm und
Friedrich Rudolf in der Gemarkung Schierstein, taxirt zu
410 Mark, im Geineiudezimmer zu Schierstein zwangsweise
öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 19. November 19ü0.
4775 Uvuitzl Amtsgericht 12.

Residenz-Theater.
Direktion: Tr . phil. H. Rauch.

Dienstag » den 1^ . Dezember 1800
101. AbonnementS-Borstellung. Abonne>nentS-Bi1IetS gültig

- ohne Nachzahlung.
Zum 11. Male:

Novität ! I o h a n n i s f e n e r . Novität!
Schauspiel in 4 Akten vou Hermann Sudermann.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Dogelrenter, Gutsbesitzer . Otto Kienscherf.
Frau Bogclreuter . Clara Krause.
Trude, beider Tochter . Else Tillmann.
Georg von Hartwig, Baumeister, VogelreuterS

Neffe . Gustav Nudolph.
Marrikke, gen. Heimchen, Pflegetochter in Vogel,

reuterS Hause . . , Eliza Nilaffon.
Die Weßkalnene . . . . . . Sofie Schenk.
Haffke, HülsSprediger . Max Engelsdcrff.
Piötz, Jnfpekioc . Aldnin Ünger.
Die Mamsell ^ . Gerdy Waiden.
Ein Dienstmädchen. . . . . . Elly Osburg.
Ort der Handlung: DaS in Preußisch-Littauen gelegene Gur VogelreuterS

Zeit : Ende der achtziger Jahre.
Nach dem 2. Akte findet die größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
bcm 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr — Ende 9'/, Uhr.

Mittwoch , den 18. Dezember 1800.
Halbe Preise. Nachmittags 4 Uhr. Halbe Preise.

1. Uinder -Vorstellung.
Der S t r tt tue t ^ c t e rl

Weihnachtsmärchen mit Gesang, Tanz und Musik in 4 Bildern von
Dr. G. Braun.

■£9 * Zu halben Preisen für Erwachsene und für Kinder.

Königliche
Montag , den 17 . Dezember 1800.

Zum Besten der Wittwcn- und Waisen-Penfions- und UntcrstützungS»
Anstalt der Mitglieder des Königlichen Theater-Orchesters:

III. Symphonie -Konzert
des Königlichen Theater- Orchesters

unter Leitung des Königlichen Kapellmeister- Herrn Professor
Franz Mannstacdt

und unter gefälliger solistiicher Mitwirkung des Herrn Professor
Mannstaedt (Clavier ), und der Herren Königlicher Konzertmeister

Franz Nowak (Violine ). Oscar Brückner (Biolinccllo ).
1. Sechste Symphonie (pastorale ) (F-dnr 0p . 6*)

L. v. Dee'hvven.
I . „Erwachen heiterer Empfindungenbei der An¬

kunft auf dem Lande". (Allegro ma non troppo .)
II . „Scene am Bach". (Andante molto moto )

III . „Lustiges Zusammensein der Landlmtr". (Allegro .)
— „Gewitter". „Sturm ". (Allegro .) —
„Hirtenqesang". „Frohe und danlbac« Gefühle
nach dem Sturm ". (Allegretto .)

2. Concert (C -dur , Op. 56) für Clavier. Violine und
Violoncello mit Begleitung des Orchesters L. v. Beethoven.
I . Allegro . II . Largo . — Rondo alla Pollacca.

Borg tragen von Herrn ProfessorF . Mannstaedt
und der Herren F . Nowak und OSc. Brückner.

(Direktion: Herr Kapellmeister Leopold Stolz )
3. Fünfte Symphonie (C -moll Op. 67) . L. v. Beethoven.

I. Allegro con brion. II . Andante con moto.
III . Scherzo e Finale.

Der Flügel von Carl Brchstein ist aus dem Pianofortclager des Herrn
Hugo Smith (Dambachthal9) dahier.

Bei Beginn des ConeertS werden die Thüren geschlossenund nur nach
Schluß der einzelnen Nummern wieder gciff iel.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende nach 9 Uhr.

Dienstag, den 18 . Dezember 1900.
17. Vorstellung. 280. Vorstellung. Abonnement O.

Zur Feier dcS Geburtstages von C. M. v. Weber.
Der Freischütz.

Romantische Oper in 3 Akten von Friedrich Kind.
Musikalische Leitung: Herr Kgl. Kapellmecher Prof. Schlar.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stflz.
Regie: Herr Dorncwaß.

Ottokar, böhmischer Fürst
Enno, fürstlicher Erbsörster . . .
klgathe, seine Tochter
Aennchen, eine junge Anverwandte .

1,T sÄ) 3«M ' : :
Samiel, der schwarze Jäger . .
Kilian, ein reicher Bauer . . .
Ein Jäger - .
Ein Eremit . . . . .
Eine Brautjungfer . . . .

Jäger . Brautjungfern. Bergknappen.

Herr Müller.
. . Herr Ruffeni.
. . Frl . R-chinson.

. Frl. Wallner.
. Herr Schwegler.
. Herr Krauß.

, . Herr Nudolph.
i . Herr Reiß,
i , Herr Baumann.
. . Herr Engclmann.
. . Frl . Cordes.
Bauern Jagdgefolge.

Rach dem l . u. 2. Akte findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende nach 9'/, Uhr.

Mittwoch , de« 18. Dezember 1800
18. Vorstellung. 981. Vorstellung. Abonnement B.

Große Ouvertüre (Nr. 3 in C-dur zur Oper „Lconore".
von L. van Beethoven.
F i d e l i o.

Große heroische Oper in 2 Akten von H. Treitschke. Musik von
L. van Beethoven.

Anfang 7 Uhr. — Wittere Preise.

V J*

Schuhe
W äsche
Schürzen
Luftkissen

Badewannen
Reiserollen

Tischdecken
■Wärmflaschen

empfehlen billigst

VA,

Baemncher &Co.
Königl . Hoflieferanten,

Ecke der Langgasse and Schützenhofstrasse. 4616
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